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Seit seiner Zeit als Pianist und Assistent
beim Bundesjugendorchester arbeitet
Christoph Altstaedt besonders gerne
mit Jugendorchestern zusammen.

Von 2002 bis 2006 leitete er das Orchester
des „Julius-Stern-Instituts“ der Universität
der Künste Berlin. Ebenso dirigierte er die 
Junge Deutsche Philharmonie.

Die Flötistin Elena La-Deur begeistert als Solistin und Kammermusikerin durch ihre 
stilistische Vielseitigkeit. Für ihre musikalischen Leistungen erhielt sie zahlreiche Auszeichnun-
gen, darunter ein Stipendium und den Sonderpreis der Fondation Hindemith beim Deutschen 
Musikwettbewerb 2024. 
Elena La-Deur wuchs in Karlsruhe auf. Sie absolvierte ihr Jung- und Bachelorstudium bei Dirk 
Peppel an der Hochschule für Musik und Tanz Köln und setzte 2023 ihr Studium bei Anna Dina 
Björn-Larsen an der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover fort.  Sie war Akade-
mistin der Staatskapelle Halle und ist als gefragte Flötistin in namhaften Orchestern tätig.

Dienstag, 04. November 2025
19.00 Uhr, Stadthalle Göppingen
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Städtische Jugendmusikschule Göppingen
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Im Landesjugendorchester Baden-Württemberg hat er bereits –
und dies mit herausragenden künstlerischen Ergebnissen – 
2017 und im Jubiläumsjahr 2022 Arbeitsphasen geleitet.
Im Herbst 2025 wird er zum dritten Mal die künstlerische Leitung 
des Orchesters übernehmen.

Amerie Schlösser, 2006 in Wuppertal geboren, entdeckte mit drei Jahren die Block�öte 
und ließ sich mit sechs Jahren von den Klängen der Harfe verzaubern. Mit neun Jahren wurde
sie Jungstudentin an der Folkwang Universität der Künste Essen und wechselte 2018 an die 
Robert Schumann Hochschule Düsseldorf in die Klasse von Prof. Fabiana Trani.  

Neben ersten Preisen beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ wurde sie mit einem
Sonderpreis der Deutschen Stiftung Musikleben ausgezeichnet. Als Harfenistin des Bundes-
jugendorchesters konzertierte sie in der Elbphilharmonie Hamburg und im Konzerthaus Berlin.



Wolfgang Amadeus Mozart (1756 - 1791)

Konzert für Flöte, Harfe und Orchester C-Dur KV 299 

I. Allegro
II. Andantino

III. Rondeau - Allegro

Anton Bruckner ( 1824 - 1896)

Sinfonie Nr. 4 Es-Dur WAB 104 „Romantische“

I. Bewegt, nicht zu schnell
II. Andante quasi Allegretto

III. Scherzo. Bewegt - Trio. Nicht zu schnell. Keinesfalls schleppend
IV. Finale. Bewegt, doch nicht zu schnell

Seit seiner Gründung im Jahr 1972
begeistert das Landesjugend-
orchester Baden-Württemberg
mit jugendlicher Spielfreude, mitreißenden 
Interpretationen und einer hohen 
künstlerischen Qualität. 

Als Auswahlorchester versammelt das LJO 
die besten musikalischen Nachwuchstalente 
und zählt zu den bedeutendsten Maß-
nahmen musikalischer Spitzenförderung
auf Landesebene. 

Zweimal im Jahr kommen die jungen 
Musikerinnen und Musiker aus allen Teilen 
Baden-Württembergs zusammen, um 
anspruchsvolle Werke einzustudieren und
in der anschließenden Konzerttournee
zu präsentieren.

Die 4. Sinfonie mit dem Beinamen „Die Romantische“ ist neben der Siebenten die wohl 
beliebteste Sinfonie des österreichischen Komponisten Anton Bruckner, der 
diese Sinfonie selbst als seine „verständlichste“ bezeichnete. Ursachen dafür sind 
neben Stil und Ausdruck die „Unmittelbarkeit ihrer melodischen Gedanken“ und die 
„gesteigerte Leuchtkraft ihrer Farben“. Alle Sätze folgen sonatischen Gestaltungs-
prinzipien, die Instrumentation ist laut Bruckner „raffiniert [...] wie noch nie“!

Dirigent: Christoph Altstaedt    |    Elena La-Deur, Flöte / Amerie Schlösser, Harfe

Das Konzert für Flöte und Harfe C-Dur KV 299 von Wolfgang Amadeus Mozart 
ist das zweite von insgesamt drei Doppelkonzerten. Als einziges Werk des 
Komponisten, das mit einer Harfe besetzt ist, entstand es auf einer Reise nach Paris
im Jahr 1778. Mozart komponierte es für eine seiner adligen Kompositions-
schülerinnen, die „magni�que die Harfe“ und ihr Vater „unvergleichlich die Flöte“ 
spielte. Dies dürfte auch ein maßgeblicher Grund für die anhaltende Popularität
des Stückes sein.
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